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1  PLANUNGSRECHTLICHE GRUNDLAGEN 

Die Stadtvertretung der Stadt Sassnitz hat beschlossen, für den Bereich im 
Anemonenweg, der im Norden und Osten durch die Bebauung des Anemonenwegs 
im Geltungsbereich der 6. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Mukraner Straße - 
2. BA“ der Stadt Sassnitz, im Süden durch die Schlossallee und im Westen durch 
den Spielplatz an der Schlossallee und das Grundstück Kiebitzwiese 5 umschlossen 
wird und im Einzelnen die Flurstücke 44/11 und 44/15 (Teilfläche) der Flur 3 in der 
Gemarkung Lancken umfasst, eine 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 
„Mukraner Straße - 2. BA“ durchzuführen. 

Die Aufstellung erfolgt im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB 
(Bebauungsplan der Innenentwicklung) ohne Durchführung einer Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB. 

Im Plangeltungsbereich (Änderungsbereich) werden die Festsetzungen des B-Plans 
Nr. 4 in der seit dem 01.09.1994 rechtskräftigen Fassung, in der seit dem 18.07.2000 
rechtskräftigen Fassung der 1. Änderung, in der seit dem 24.10.2000 rechtskräftigen 
Fassung der 2. Änderung sowie in der seit dem 15.06.2021 rechtskräftigen Fassung 
der 6. Änderung vollständig durch die 7. Änderung des B-Plans Nr. 4 ersetzt. 

 

Dem Bebauungsplan liegen zugrunde: 

· das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. 
November 2017 (BGBI. I S. 3634) in der Fassung der Neubekanntmachung des 
BauGB vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414) in der ab 1. Oktober 2017 
geltenden Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 2 G zur Erhöhung und 
Beschleunigung des Ausbaus von Windenergieanlagen an Land vom 20. Juli 2022 
(BGBl. I S. 1353), 

· die Baunutzungsverordnung (BauNVO) 1990 in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 27. Januar 1990 (BGBl. I S. 127) in der ab 1. Oktober 
2017 geltenden Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 2 - 
Baulandmobilisierungsgesetz (BauMobG) am 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802 (Nr. 
33), gültig ab dem 23. Juni 2021, 

· die 4. Verordnung über die Ausarbeitung von Bauleitplänen und die Darstellung 
des Planinhalts (Planzeichenverordnung – Plan-ZV) vom 18. Dezember 1990 
(BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch Artikel 3 - 
Baulandmobilisierungsgesetz (BauMobG) am 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802 (Nr. 
33), gültig ab dem 23. Juni 2021. 
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Der Geltungsbereich ist nachstehendem Lageplan zu entnehmen. 

 

 

 

Übersichtsplan  
Geltungsbereich 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 der Stadt Sassnitz  
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1.1 Flächennutzungsplan 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Sassnitz stellt für den zur 7. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 4 vorgesehenen Bereich bereits Wohnbauflächen dar. Die 
westlich und südlich angrenzenden Grünflächen sind nicht Bestandteil der Änderung 
des Bebauungsplanes. Damit entsprechen die Planungsabsichten der verbindlichen 
Bauleitplanung dem Entwicklungsgebot nach § 8 (2) BauGB. Eine Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes ist daher nicht erforderlich.  

 

Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Sassnitz  
 

 

 

1.2 Landschaftsplan 

Die Stadt Sassnitz verfügt über keinen Landschaftsplan. 
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1.3 Schutzgebiete / Schutzobjekte 

Natura 2000-Gebiete  
Es befinden sich weder im Plangeltungsbereich selbst noch in seinem direkten 
Wirkbereich Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder EU-
Vogelschutzgebiete.  

 

Nationale Schutzgebiete  
Es befinden sich weder im Plangeltungsbereich selbst noch in seinem direkten 
Wirkbereich Landschaftsschutz- oder Naturschutzgebiete noch 
Biosphärenreservate.  

 

Sonstige Schutzobjekte  
Im Plangeltungsbereich selbst und seiner direkten Umgebung befinden sich laut 
Landesportal keine nach § 20 NatSchAG M-V / §30 BNatSchG besonders 
geschützten Biotope oder Geotope.  

 

Baumschutzsatzung  
Der Schutz von Einzelbäumen ist durch die Baumschutzsatzung (Satzung zum 
Schutz des Bestandes an Bäumen und Gehölzen der Stadt Sassnitz) sowie durch § 
18 NatSchAG geregelt.  

Nach der Baumschutzsatzung sind Bäume vor allem zur Sicherstellung der 
Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts aus allgemeinen naturschutzfachlichen 
Gründen zu erhalten. Mit einem Erhaltungsgebot belegt werden daher nur solche 
Bäume, die entweder eine für das Straßenbild prägende besondere städtebauliche 
Bedeutung haben oder die dem gesetzlichen Baumschutz unterliegen. 

Innerhalb des Plangeltungsbereiches für die 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
4 sind keine geschützten Bäume betroffen. Der Baumbestand in den angrenzenden 
öffentlichen Grünflächen ist durch die Änderung des Bebauungsplanes nicht 
betroffen.   
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2  LAGE UND BESTAND DES PLANGEBIETES 

Der Plangeltungsbereich der 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 liegt in 
westlicher Randlage der Stadt Sassnitz und ist nachfolgendem Übersichtslageplan 
zu entnehmen. 

 

 

Übersichtslageplan 
7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 der Stadt Sassnitz 

(Quelle: Geoportal MV)  
 

 

Der Änderungsbereich befindet sich im südlichen Bereich des Bebauungsplans Nr. 4 
am Anemonenweg. Er umfasst die Flurstücke 44/11 (vollständig, WR) und 44/15 
(Teilfläche, Verkehrsflächen) der Flur 3 in der Gemarkung Lancken.  

Im Plangeltungsbereich (Änderungsbereich) werden die Bebauungspläne Nr. 4 in der 
seit dem 01.09.1994 rechtskräftigen Fassung, in der seit dem 18.07.2000 
rechtskräftigen Fassung der 1. Änderung, in der seit dem 24.10.2000 rechtskräftigen 
Fassung der 2. Änderung sowie in der seit dem 15.06.2021 rechtskräftigen Fassung 
der 6. Änderung zusammengeführt und vollständig durch die 7. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 4 ersetzt.  
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Die Erschließungsanlagen wurden auf der Grundlage der 6. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 4 zwischenzeitlich fertig gestellt. Die in diesem Zusammenhang 
vorgesehene Umverlegung des Leitungsbestandes auf dem Flurstück 44/11 im 
Baufeld 37 ist bisher nicht erfolgt. 

 

 

Luftbild / Bestandsdarstellung  
Plangeltungsbereich 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 der Stadt Sassnitz 

(Quelle: Geoportal MV)  

 

 

Das Flurstück 44/11 ist mit dem Bebauungsplan Nr. 4 in der Fassung der 2. 
Änderung als Reines Wohngebiet (WR) ausgewiesen, bisher aber noch nicht bebaut. 
In dem angrenzenden Plangeltungsbereich der 6. Änderung sind zwischenzeitlich 
verschiedene Häuser errichtet worden, die auf den derzeitig verfügbaren Luftbildern 
aber noch nicht abgebildet sind. Auf dem vorstehenden Luftbild ist neben den 
Erschließungsanlagen zu erkennen, dass sich auf den bisher noch nicht bebauten 
Grundstücksflächen bereits Ruderalfluren mit einzelnen Siedlungsgebüschen und –
gehölzen entwickelt haben. 
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3  PLANUNGSANLASS / -ZIEL 

Mit der 6. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Mukraner Straße - 2. BA“ der Stadt 
Sassnitz wurden Teile des Anemonenwegs überplant. Dabei wurde das bisherige 
Bebauungskonzept, das dort eine Bebauung mit Mehrfamilienhäusern und 
Reihenhäusern vorsah, zugunsten einer offenen, bis zu 2-geschossigen 
Einfamilienhaus-Bebauung aufgegeben. 

Eine südwestlich gelegene Fläche im Anemonenweg in Sassnitz (der westliche 
Abschnitt des Flurstücks 44/11 der Flur 3 in der Gemarkung Lancken) wurde dabei 
nicht neu überplant, so dass dort weiterhin die Festsetzungen der 2. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 4 „Mukraner Straße - 2. BA“ der Stadt Sassnitz Anwendung 
finden. Die Festsetzungen sehen dort unter anderem eine geschlossene Bauweise in 
einem auf eine Mehrfamilienhausbebauung ausgerichteten Baufeld vor. 

Diese Bauweise entspricht nicht mehr der Struktur der Umgebung, die sich 
zwischenzeitlich entsprechend den mit der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 
festgesetzten städtebaulichen Zielen entwickelt. 

Insbesondere die Festsetzung der geschlossenen Bauweise steht jedoch der 
Bebauung des westlichen Abschnitts des Flurstücks 44/11 der Flur 3 in der 
Gemarkung Lancken mit Einfamilienhäusern, die einen seitlichen Grenzabstand zu 
den Nachbargrundstücken haben, entgegen. 

Das von der Stadt Sassnitz verfolgte Planungsziel ist daher die Anpassung an die mit 
der räumlich angrenzenden 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 definierte 
städtebauliche Struktur und damit die Aktivierung innerörtlicher Baulandpotentiale für 
eine Eigenheimbebauung in offener Bauweise unter Anpassung der Baugrenzen. 
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4  PLANUNGSINHALT 

Im Plangeltungsbereich (Änderungsbereich) werden die Festsetzungen des B-Plans 
Nr. 4 in der seit dem 01.09.1994 rechtskräftigen Fassung, in der seit dem 18.07.2000 
rechtskräftigen Fassung der 1. Änderung, in der seit dem 24.10.2000 rechtskräftigen 
Fassung der 2. Änderung sowie in der seit dem 15.06.2021 rechtskräftigen Fassung 
der 6. Änderung durch die Festsetzungen der 7. Änderung des B-Plans Nr. 4 wie 
folgt geändert; 

• die Bebauungspläne Nr. 4 in der Fassung der 2. Änderung und Nr. 4 in der 
Fassung der 6. Änderung werden im Bereich der Flurstücke 44/11 (WR) und 
44/15 (öffentl. Verkehrsfläche) zusammengeführt 

Die bisherigen und derzeit rechtskräftigen Festsetzungen sind der nachfolgenden 
Abbildung zu entnehmen. 

 

Das WR-Gebiet 33 und die öffentlichen Grünflächen liegen im Geltungsbereich der 2. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 4. Die WR-Gebiete 37, 32, 59, 58 und 30 sowie 
die Straßenverkehrsflächen liegen im Geltungsbereich der 6. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 4. 

  



Satzung über die 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Mukraner Straße - 2. BA“ der Stadt Sassnitz 
 

BEGRÜNDUNG 
 

 

 

Stadt Sassnitz Januar 2023 Seite 12 

 

Analog zur Festsetzungssystematik der 6. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 
werden die Festsetzungen für das WR-Gebiet 33 im Bereich des Flurstücks 
44/11 wie folgt geändert; 

• von geschlossener Bauweise zu offener Bauweise mit Einzelhäusern 
• Reduzierung der GRZ von 0,40 auf 0,30, Verzicht auf Festsetzung einer GFZ 
• Anpassung des Verlaufes der Baugrenzen an die Grundstücksgrenzen  
• Zurücknahme der maximal zulässigen Dachneigung für Satteldächer von 50° auf 

45° 
• Festsetzung einer maximalen Traufhöhe (TH) und einer maximalen 

Gebäudehöhe (OK)  

Mit diesen Anpassungen entspricht die 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 nun 
den städtebaulichen Zielen zur Entwicklung von nachgefragten Wohnbauflächen für 
Einzelhäuser aus der vorangegangenen 6. Änderung für den angrenzenden 
Umgebungsbereich und dessen Festsetzungssystematik. 

 

Darüber hinaus erfolgen mit der 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 
folgende Anpassungen und Ergänzungen; 

• es werden zusätzlich 2-geschossige Wohnhäuser mit Flachdach zulässig 
• der vorhandene Leitungsbestand (die mit dem BP 4-6 festgesetzte Umverlegung 

ist bisher nicht erfolgt) wird durch ein Leitungsrecht zugunsten der 
Versorgungsträger gesichert 

• die bisher im Bereich des Wendehammers festgesetzten Parkplätze sind 
entbehrlich, die Fläche wird dem WR-Gebiet 33 zugeschlagen 

• das bisherige GFL-Recht GFL-1 wird als öffentliche Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung (Verkehrsberuhigter Bereich) festgesetzt, die Fläche wird 
geringfügig nach Süden verbreitert  

• Flachdächer von Wohngebäuden sind zu begrünen 
• für die festgesetzten Baumpflanzungen sind „Klimabäume“ aus einer 

Auswahlliste zu verwenden 

 

Mit der zukünftigen Zulässigkeit von Wohngebäuden mit Flachdächern sollen die 
Möglichkeiten zur Schaffung von Wohneigentum um eine zeitgemäße Bauform 
erweitert werden. Mit der vorgenommenen Beschränkung auf eine 
Zweigeschossigkeit und eine Gesamthöhe von 7,50m soll sichergestellt werden, 
dass sich diese Gebäude trotz ihrer Kubaturen in das städtebauliche Umfeld 
integrieren und hier keine bedrängende Wirkung erzeugen.  
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Mit dem Fortfall der bisherigen Stellplatzflächen im Bereich des Wendehammers 
und deren Flächenzuordnung zum Reinen Wohngebiet soll für das WR33 mit seiner 
großen und abgewinkelten Grundstücksfläche eine flexiblere Anordnung der 
Grundstückszufahrten ermöglicht werden. 

Die bisher vorgesehene Umverlegung des umfangreichen Leitungsbestandes ist 
nach Abstimmung mit den Versorgungsträgern und dem Grundstückseigentümer 
nicht mehr erforderlich. Zukünftig erfolgt für die Leitungstrassen eine bündelnde 
Fläche als Leitungsrecht (L 1) zu Gunsten der Versorgungsträger. Die Fläche wird 
außerdem dem WR33 zugeordnet, wobei die in diesem Zusammenhang zulässigen 
Nutzungen durch örtliche Bauvorschriften geregelt sind. Die damit verbundenen 
Nutzungseinschränkungen werden von allen Beteiligten akzeptiert. 

Mit der Umwidmung des bisherigen GFL-Rechts (GFL-1) in eine öffentliche 
Verkehrsfläche wird der Erschließungsfunktion der Fläche sowie den 
zwischenzeitlich eingetretenen veränderten Eigentumsverhältnissen Rechnung 
getragen.  

Mit der verpflichtenden Festsetzung der Begrünung der Flachdächer sollen die mit 
dieser Bauweise gegebenen Möglichkeiten zur Eingriffsminimierung genutzt werden. 
Eine Kombination von Dachbegrünung und PV-Anlagen kann dabei realisiert werden 
und ist grundsätzlich zulässig. 

Die ergänzende Festsetzung zur Verwendung von „Klimabäumen“ dient unter 
Berücksichtigung der sich verändernden Klimaverhältnisse der Nachhaltigkeit der 
Pflanzbindung. 

  



Satzung über die 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 „Mukraner Straße - 2. BA“ der Stadt Sassnitz 
 

BEGRÜNDUNG 
 

 

 

Stadt Sassnitz Januar 2023 Seite 14 

 

5  UMWELTBERICHT / EINGRIFFSREGELUNG 

 

Eingriffe in Natur und Landschaft sind gem. §18 BNatSchG Veränderungen der 
Gestalt und Nutzung von Grundflächen, die die Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes und/oder das Landschaftsbild erheblich und nachhaltig 
beeinträchtigen.  

Eingriffe aufgrund eines Bebauungsplanes sind zu erwarten, wenn er bauliche oder 
sonstige Nutzungen i. S. der Eingriffsdefinition festsetzt. Bebauungspläne, die 
lediglich den baulichen Bestand oder zulässige, aber noch nicht realisierte Eingriffe 
festschreiben, Nutzungsänderungen im Bestand ermöglichen oder einzelne 
Nutzungen ausschließen, bereiten dagegen keine Eingriffe vor. Gleiches gilt bei 
Überplanungen bereits bebauter Bereiche, wenn die Änderung keine zusätzlichen 
Eingriffe vorbereitet. 

Mit der 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 werden keine Nutzungen vorbereitet, 
die über das bisher bereits mit der 2. bzw. 6 Änderung des Bebauungsplans Nr. 4. 
zulässige Maß der baulichen Nutzungen hinaus gehen. Für das WR 33 im 
Teilbereich der 2. Änderung wird die bisher zulässige GRZ von 0,4 auf 0,3 reduziert. 
Die bisher im nördlich angrenzenden WR 32 als Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
dargestellte Trasse wird zukünftig als Verkehrsfläche dargestellt. Die im Bereich des 
Wendehammers vorhandenen Stellplätze werden dem WR 33 zugeschlagen. Hier 
wird davon ausgegangen, dass damit im Verhältnis zu den ursprünglichen 
Festsetzungen und den daraus zu erwartenden Nutzungen keine zusätzliche 
Bodenversiegelung einher gehen. Alle weiteren Änderungen der Festsetzungen sind 
aufgrund ihres Charakters ebenfalls ohne Eingriffsrelevanz.  

Eine zusätzliche Beeinträchtigung der Schutzgüter Boden und Wasserhaushalt, von 
Flora und Fauna sowie für das Orts- und Landschaftsbild ist daher mit der 
Planänderung nicht verbunden.  

Mit der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 Planänderung entstehen über das 
mit der 4. und 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 bisher bereits zugelassene 
Maß hinaus keine zusätzliche Eingriffe in das Landschaftsbild und in den 
Naturhaushalt i.S.v. § 14 BNatSchG. Gemäß § 13a (2) Nr. 4 BauGB gelten diese 
zusätzlichen Eingriffe jedoch als vor der Planaufstellung/-änderung erfolgt bzw. 
zulässig. Entsprechend § 1a (3) BauGB ist ein Ausgleich deshalb nicht erforderlich. 

Auf die Erstellung eines Umweltberichts sowie eine differenzierte 
Eingriffsbilanzierung wird daher verzichtet. 
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6  NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 

Eine zusätzliche Beeinträchtigung der Schutzgüter Boden und Wasserhaushalt, von 
Flora und Fauna sowie für das Orts- und Landschaftsbild ist mit der Planänderung 
nicht verbunden. Auf eine differenzierte Eingriffsbilanzierung wird daher verzichtet. 

Unabhängig von dem Erfordernis zur Kompensation von Eingriffsfolgen sind Eingriffe 
in Natur und Landschaft grundsätzlich soweit möglich zu vermeiden oder zu 
minimieren. Hierzu ist folgendes zu beachten; 

Für das Schutzgut Boden und Wasser sind im Rahmen der Baudurchführung 
folgende vermeidende und minimierende Regelwerke zu beachten resp. 
Maßnahmen umzusetzen:  

- Erhalt und Schutz des Mutterbodens während der Bauphase gemäß § 202 
BauGB  

- Sachgerechte Zwischenlagerung und Wiedereinbau des Oberbodens (DIN 
18915, DIN 19731) 

- Fachgerechter Umgang mit Bodenaushub und Verwertung des Bodenaushubs 

- Berücksichtigung der Witterung beim Befahren der Böden hinsichtlich der 
Bodenfeuchtigkeit 

- Beseitigung und Verdichtung im Unterboden nach Bauende und vor Auftrag 
des Oberbodens 

- Baustelleneinrichtung und Lagerflächen im Bereich verdichteter bzw. 
versiegelter Böden 

Für die Betriebsphase sind folgende Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 
von Eingriffen umzusetzen: 

- Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser 

- Verwendung einer Dachbegrünung zur Retention von Niederschlägen, 
Abflussverzögerung sowie Reinigung des Niederschlagswassers 

 

Für das Schutzgut Pflanzen (Arten- und Lebensgemeinschaften) sind im 
Zusammenhang mit der Umsetzung von Baumaßnahmen Beeinträchtigungen oder 
Schädigungen von zu erhaltenden Gehölzen, Pflanzenbeständen und 
Vegetationsflächen zu vermeiden. Gegebenenfalls sind Schutzmaßnahmen nach 
DIN 18920 „Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei 
Baumaßnahmen“ zu ergreifen. 
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Für die mit dem Bebauungsplan nach §9 (1) Nr. 25a BauGB festgesetzten 
Baumpflanzungen sind die in der Anlage „Pflanzenliste „Klimabäume“ 
(„Klimatolerante“ Stadtbaumarten) zur Auswahl aufgeführten Baumarten zu 
verwenden, die nach derzeitigem Kenntnisstand mit den besonderen 
innerstädtischen Standortbedingungen und den sich aus dem Klimawandel 
ergebenden Anforderungen besser zurechtkommen.  

Durch den Klimawandel verursachte steigende Temperaturen führen zu längeren 
Wärme- und Hitzeperioden mit entsprechend erhöhten Strahlungswerten, steigender 
Luft- und Bodentrockenheit sowie einer Häufung und Verstärkung von 
Extremwetterereignissen wie Starkregen und Stürmen und längeren Frostperioden 
und vermehrt auftretenden Spätfrösten. 

Die in der Pflanzenliste „Klimabäumen“ aufgeführten Baumarten sind extrem gesund, 
frosthart, hitzeresistent sowie stadtklima- und windfest. Die Verwendung von 
entsprechenden Baumarten führt darüber hinaus auf Dauer zu Kosten- und 
Pflegeeinsparungen.  

 

Die mit dem Bebauungsplan festgesetzten Pflanzgebote sind innerhalb eines Jahres 
nach Fertigstellung der Erschließungsmaßnahmen bzw. nach Nutzungsbeginn der 
Gebäude durchzuführen. Für die Gehölzpflanzungen ist eine einjährige 
Fertigstellungspflege und eine sich anschließende zweijährige Entwicklungspflege 
vorzusehen. 
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7  ARTENSCHUTZ 

Im Rahmen der 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 wurde aufgrund zahlreicher 
Änderungen und sich bereits entwickelten Ruderalfluren mit Siedlungsgebüschen 
und -Gehölzen durch das Büro Lämmel Landschaftsarchitektur (Kai Lämmel, 
Landschaftsarchitekt, 25.01.2019) ein Artenschutzfachbeitrag (AFB) erstellt. Im 
Ergebnis der Prüfung wird festgestellt, dass ein Eintreten von Verbotstatbeständen 
des § 44 (1) BNatSchG unter Einhaltung der gängigen Zeitfenster für eine Rodung 
von Gehölzen und die Beräumung der Flächen insgesamt nicht zu erwarten ist. 
Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF – Maßnahmen) sind nicht erforderlich. 
Der AFB kann über nachstehenden Link eingesehen werden: 

https://www.b-plan-
services.de/bplanpool/document/5879/download/Artenschutzfachbeitrag.pdf 

Für die 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 wird davon ausgegangen, dass diese 
Einschätzungen weiterhin zutreffend sind. 

Zur Verhinderung des Eintretens artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände gemäß § 
44 (1) BNatSchG i. V. m. § 44 (5) BNatSchG ist bei Umsetzung der Planung 
grundsätzlich Folgendes zu beachten:  

- Die Fällung von Bäumen ist zwischen dem 01.12. und 28./29.02 
durchzuführen (Fledermausschutz). 

- Die Beseitigung sonstiger Gehölze (Sträucher, Jungwuchs) ist zwischen dem 
01.10. und 28./29.02. vorzunehmen (Vogelschutz). 

Dabei sollten die Arbeiten grundsätzlich innerhalb eines kompakten Zeitfensters 
durchgeführt werden. Der Nist- und Brutschutz von Vögeln ist dabei unmittelbar 
sicher zu stellen. 

Von den Zeiträumen kann abgewichen werden, wenn durch Kartierung und 
Negativnachweis gesichert ist, dass Spalten (Fledermäuse) oder Nester (Vögel) nicht 
besetzt sind.  

 

8  WALD 

Wald ist durch das Planverfahren zur 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 weder 
innerhalb des Plangeltungsbereiches noch im direkten Umfeld betroffen.  
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9  ALTLASTEN 

Der Stadt Sassnitz sind für den Plangeltungsbereich der 7. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 4 selbst sowie dessen näherer Umgebung keine Altlasten 
bekannt.  

 

10  IMMISSIONSSCHUTZ 

Belange des Immissionsschutzes sind für den Plangeltungsbereich der 7. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 4 nicht von Relevanz. 

 

11  DENKMALSCHUTZ 

Für den Plangeltungsbereich gilt das Denkmalschutzgesetz des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern.  

Der Beginn der Erdarbeiten ist der Unteren Denkmalschutzbehörde und dem 
Landesamt für Bodendenkmalpflege spätestens zwei Wochen vor Termin schriftlich 
und verbindlich mitzuteilen, um zu gewährleisten, dass Mitarbeiter oder Beauftragte 
des Landesamtes für Bodendenkmalpflege bei den Erdarbeiten zugegen sein und 
eventuell auftretende Funde gemäß §11 DSchG M-V unverzüglich bergen und 
dokumentieren können. Dadurch werden Verzögerungen der Baumaßnahme 
vermieden (vgl. §11 Abs.3 DSchG M-V). 

Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt 
werden, ist gemäß §11 DSchG M-V (GVBl. Mecklenburg-Vorpommern Nr.1 vom 
14.01. 1998, S.12 ff.) die zuständige Untere Denkmalschutzbehörde zu 
benachrichtigen und die Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder 
Beauftragten des Landesamtes für Bodendenkmalpflege in unverändertem Zustand 
zu erhalten. Verantwortlich sind hierfür der Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der 
Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die 
Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach Zugang der Anzeige. 

 

12  ERSCHLIEßUNG, VER- UND ENTSORGUNG 

Die Erschließung sowie Ver- und Entsorgung des Plangeltungsbereichs der 7. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 erfolgt über den Anemonenweg und ist bereits 
hergestellt. Gleiches gilt für die Löschwasserversorgung. 

Die dabei nach den Festsetzungen der 6. Änderung des Bebauungsplanes 
vorzunehmende Umverlegung des in der Verlängerung des Anemonenwegs durch 
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das Baufeld Nr. 37 verlaufenden Leitungsbestandes ist im Rahmen der 
Erschließungsmaßnahmen bisher nicht erfolgt. In Vorbereitung der 7. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 4 hat die Stadt Sassnitz hierzu eine Abstimmung mit den 
Leitungsträgern durchgeführt. Im Ergebnis ist vorgesehen, dass auf die ursprünglich 
vorgesehene Leitungsumlegung verzichtet werden kann. Mit der 7. Änderung des 
Bebauungsplanes wird auf die Festsetzung eines Baufeldes verzichtet. Der Bereich 
der Leitungstrassen wird im Bereich des WR zukünftig insgesamt durch ein 
Leitungsrecht (GFL L1) zugunsten der Versorgungsunternehmen gesichert. Dies 
umfasst neben einem Verzicht auf die Errichtung von Gebäuden das Recht der 
Versorgungsträger auf eine Kontrolle und Unterhaltung des Leitungsbestandes. 
Innerhalb des festgesetzten Leitungsrechts sind die Anlage von Stellplatzflächen, die 
Errichtung von Carports sowie eine gärtnerische Gestaltung unter Verwendung von 
flachwurzelnden Bäumen und Sträuchern möglich.  

 

13  KINDERSPIEL 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 4 wurde in unmittelbarer 
Nachbarschaft westlich des Plangeltungsbereiches der 7. Änderung eine öffentliche 
Grünfläche mit einen Spielplatz ausgewiesen, der an dieser Stelle realisiert worden 
ist. Die Entwicklung eines weiteren Angebotes für das Kinderspiel ist daher im 
Rahmen der 7. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 4 entbehrlich. 

 

 
 
 

Beschlussvermerk 

 

Die vorstehende Begründung zur 7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 4 der Stadt 

Sassnitz wurde am 

...........……....…….    gebilligt. 

 

Sassnitz, den ...........……....……… 

 

Siegel                                                                           ....................................... 

                                                                                              Bürgermeister 


